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M. De Bi März dieſes Jahres Fehlieffen wir unſere Geſchbfte und 
werden die ſechs pr. Cent, welche als Entſchaͤdigung für die nicht wies 


2 2 . z 7 8 7 u 
EEE nne 
der aufzu 9 0 Gebäude in d Verf 4 eſtimmt find, an das Depoſito⸗ 
rium des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt zahlen, fo daß auch von 
dieſer Behoͤrde die Auszahlung an diejenigen berechtigten Empfaͤnger zu erwar⸗ 
ten bleibt, die bis zum obigen Termin uns ihr Eigenthum an die zerſtorten 
Grundſtuͤcke nicht werden dargethan haben. 22 
In Betreff der Retabliſſements⸗Gelder, welche bis jetzt noch nicht haben ge⸗ 
zahlt werden koͤnnen, ſind mit wenigen Ausnahmen folgende Hinderniſſe vorhan— 
den: 1) daß der zur Empfangnahme Bezeichnete "fein Eigenthum an das je, 
nige Grundſtuͤck, in Hinſicht deſſen ihm dieſe Unterſtuͤtzung zukommen ſoll, uns 
noch nicht darget han. 8 — 8 
2) daß er über die Verwendung der ſchon empfangenen Antheike entweder 
gar keinen Nachweiß, oder nur einen ſolchen zu Anwendungen, die der Bewil⸗ 
ligung nicht gemäß find, gefuhrt bat. .7 5 8 
ie Retabliſfementsgelder ſollen nur gezahlt werden, wenn das Sigenebum 
an die als ſolche angegebene Grundſtücke dargethan iſt, und wuͤrden wir allein 
in ſolchen Fallen eine Ausnahme machen können wo uns dafür, daß der Bes 
weis des Zn nachgebracht, und die ganze eee 
rgef n Zwecke A „eine hypo riſche 
5 een Sicherheit geleiſtet wird. Wer daher bis zum 1. Maͤrz 2 2 
Verluſt eigenthümlicher Grundſtuͤcke durch den Hypothekenſchein nicht darthun, 
dagegen die verlangte Sicherheit beſtellen kann, wird wohlthun, zeitig vorher 
ſich an das Mitglied unfered Collegii zu wenden, bei welchem bisher ſeine An⸗ 
gelegenheit bearbeitet iſ: Ihm bleibt jedoch auch uͤberlaſſen ſich deshalb auf 
unferm Bureau zu melden. : 
Diejenigen, welche 75 erhaltene Unterſtuͤtzung nicht zu dem in ihrem An⸗ 
trag und in der Zugeſtehung beſtimmten Zweck verwendet und befenders die, 
welche die Gabe nicht zu einem Zweck angewendet haben der einen dauernden 
duͤrgerlichen ae begründen kann, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn der etwa noch ruͤckſtaͤndige Theil der Beihuͤlfe ihnen entzogen, und von 
der hoͤbern Behörde beſtimmt wird, daß die Wiedereinziehung des ſchon erhal⸗ 
tenen Geldes bewirkt werden fol. » 8 
Endlich find noch mehrere Unterſtützte, die das ganze Netabliſſements,Quan⸗ 
tum erhalten haben, mit dem Nachweiß der Verwendung im Ruͤckſtand. Dieſe 
fordern wir hiedurch auf, binnen 14 Tagen den vorgeſchriebenen Nachweiß bei⸗ 
zubringen, und werden wir vom 1. Februar o. an, die Saͤumigen zur Erfüls 
lung der diesfälligen Verbindlichkeit anzuhalten ſuchen und Na bis zur 
Beibringung des vorgeſchriebenen Verwendungs⸗Nachweiſes als dargethan ans 
nehmen, daß dieſer von ihnen wegen zweckwidriger Verſchwendung der erhal, 
tenen Gelder nicht geführe werden kann. a 
Danzig, den 5. Januar 1822. 
Die Xönigl. Ketabliſſementa⸗Commiſſion 
A* den Antrag mehrerer eingetragenen Gaͤubiger IE das in dem Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 nen aufgenommenen 
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Lare landſchaftlich nuf 17733 Nil. 10 gt. 11 Pf. abdgeſchätzte adeliche Bun 
Mittel⸗Gelmckau No. 70. wege Basar e en 


zungen. 228 n e 


Bd Na { den 46 e a er 

piefereit are Wees 2 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in Yin Serbisch besen 
ders aber in dem letzteren, welcher e iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsr ath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch Tegitimärte Mandata . u Ne ihre Gebotte zu 
verlautbaren, * gr 15 e a . —. Ya h en Gutes 55 en ar 
bieten wenn fo eine ge e H e o A0 . ewärtigen. Au 
. die mm nach dem 8 Licitations⸗Sermine ann keine Ruͤck⸗ 


give er reg Mm un biefigen Res 


Marienwerder, den 23. October 1821. 
+... Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
chdem der ‚en e des zu eee penſionirten Poli⸗ 
zeibürgermeift: ig a entin von dem unterzeich⸗ 
jeren Oberlandes 746 per decretum v zen Dato der erbſchaftliche 
iquidationsprozeß eröffnet iſt, werden die 5 Gläubiger des Gemein: 
ners aufgefordert und u en — Anſpruͤche an Me Men 
maſſe binnen 3 et Seiner und te Beil 


des um 

vor dem > 175 9 ee ſeſſor pe ucke im Conferen⸗ 
immer des 9 berland 18 hieſelbſt anberaumten Termine perſönlich oder 
durch gefeglich zulaͤſſige Bevo Sb n gehörig anzumelden und deren Richtig 
keit nachzuweiſen, und wird decker Borlabang die geſetziche Warnung beigefügt: 
daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 

den möchte, verwieſen werden ſollen. 

Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſönlich zu erfcheinen, 
werden die Juſtiz⸗Commiſfarien Raabe, Schmidt und Brandt zu Mandararien 
in Vorſchlag gebracht, an welche fie ſich zu wenden und dieselben mit * 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

„ den 30. October 1827. 

x Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Welt preuſſen- 
Vo dem Königi Doerlanpegsenige von Meft alen nie über die Bert. 
ei — am * adde ne arten Intendanten Johann 
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Thomzs Kiefe, ſchaftliche Liquid heben aufolge 
ein General gien e Bi 11 — fra * 


3. März a 
vor dem Deputirten g Hen. Oberlanbesger ig gie Eiberonins Vorm 
tags um 10 Uhr im Conferenzzimmer des hi n Oberlandesgerichts anberaumt 
worden. Es werden vaher alle Ae — Ari an die Verlaſfenſchaft des Jo 
tendanten Johann Thomas Rieſe Anſprͤche zu N vermeinen biedurch vorge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine entweder perſönlich oder durch einen geſetzlich 
zulaͤſſigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter, wozu die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Glaubitz, Raabe, Brandt und rritka in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre A525 rungen anzuzeigen, dieſelben a 
rig zu begründen und deren ichtigkeit n, widrigenfalls die ſich 275 
HEN Glaͤubi 5 aller ihrer etwan 
zugsrech wi g erklaͤrt und mit 1155 Forderungen nur an re 
was nach efriedtz au der 


Maſſe etwa übrig 5 möchte werden angewieſen werden. 
Marienwerder, den 7. December 1821. 


Bönigl. Preuß. Oberſandeese sicht ger. Wehprenflen. nu. * 


as König von Weſtpreuſſen thut kund und 
De i en zu wiſſen, daß über den Nachlaß der zu Mat HEN 
orten ET Aa e der Concurs e R 


gen, aide Sue 5 ain & e eh A eige zu unc 
2855 mit Vor⸗ 
behalt a daran Pe te in 125 4 90 1 liefern; 


den 28. —.— d. 9 3 um 10 br, a 
Rathhaufe an; daher die Mi Milben eee werden, in dielen 
en ſich au ne 
1 anzi „ den 1 Na? 22. te 
u. Oberburgermeiſter, Birne und Kab. 


* 


ch gemeldeten Creditoren von der Berlaffenfchaftd, 


EM» 


759 auf aten Neugarten belegene Platz, worauf ehemals das Hebammen⸗ 
uſtitut etablirt geweſen, und welcher beinahe 2 Morgen culmiſch in 
ich enthaͤlt, Fol von Oſtern c. ab, auf 3 Jahre zum Gartenbau oder Wieſe⸗ 
benugung verpachtet werden. SE 
Hiezu ſteht allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 
ER den 4. Februar e Vormittags um 11 uhr 
an, zu welchem Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 10. Januar 1822. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
as zur Theodoſius Ehriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige Spei⸗ 
an ee Ari Hofplage in der Judengaſſe fol, 36. B. und 

Müuchengaſſe ol. gr. B des Erbbuches, welches in einem zu 4 Schüttungen 
maſſiv erbauten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren, 
nachdem es auf die Summe von 4455 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
2 du re aſtation verkauft werden. und es find hiezu drei 

e den 72. Jr 
den 26. Maͤrz und 

den 28. Mai 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor 
dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten erminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnächſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unſerer Regiſtrarur und 
dei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 26. Octbr 18217 8 
B Admigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

f as dem Schneidermeiſter George Beyersdorf zugehoͤrige in der Fleiſcher⸗ 
5 ‚sale sub Gervid+ No. 94. und Fol. 34. B. des Erbbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem umzäunten Bauplatze beſtehe ‚fol auf den Antrag 
des Koͤnigl. Polizei⸗Praſidii biefelbſt, nachdem es auf die Summe von 25 Rthl. 
Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Busch Öffentliche Subhaſtazion ver⸗ 
kauft werden, und es if hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ’ 
g ar, a den 29. Januar 1822, RE 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. f 
. Es werden daher befig und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefo 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu veulautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die ie Adjudicatien zu erwarten. N ee 

, Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 3 Rthl. an die St. Barbara⸗Kapelle entrichtet werden muß, 
welcher wenigſtens ſeit dem Jahre 1796 rückßtaͤndig ifk, ar 
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Die Lare dieſes Grundſlücks iſt räglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. e 
Danzig, den 23. November 1821. e a e ee 6 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. — 


Das dem Hofbeſitzer Ebrenreich Staberow zu Zugdam zugehoͤrige No. 23. 
— des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe von 
zwei Hufen eigen Land, und einer Hufe 4 Morgen 573 Ruthen 13 Fuß 
emphbytevtiſch Land, nebſt Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf 
den Antrag des Realglaͤubigers nachdem es auf die Summe von 5634 Nthl. 
22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ͤͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf i 
den 19. Februar, 5 
; den 23. April und 
; den 25. Juni 1822, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Aolsmans an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Serminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Solzmann einzuſehen. 8 f 
Danzig, den 30. November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Der den Erben des verſtorbenen Kaufmann Carl Theodor Berendt zugehoͤ⸗ 
rige, in der Kibitzgaſſe sub Ro. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Spei⸗ 
cher „die Liebe“ genannt, welcher mit einem Unterraum zwei Etagen hoch, von 
Fachwerk mit einem Unterſchlage erbaut iſt, ſoll auf den Antrag der Erben, 
nachdem er auf die Summe von 400 Rtbl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Dermin auf J 
den 12. Maͤrz 1822 er 1 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine mit Vorbehalt der Genehmigung der Ex⸗ 
trahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. 5 ART 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck sub No. 2. det 
Hypothekenbuchs ein jahrlicher Grundzins von 4 Gr. Preuß. und sub No. 3. 
ein Capital vou 75 Rthl. haftet, welches nicht gekuͤndigt worden, und die Kauf 
gelder wegen einer für die Wittwe Maria Catharina Berendt geb. Sentag cin’ 
getragenen Proteſtation zur Haͤlfte ad depositum gezahlt werden muͤſſen. 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. * 5 
Danzig, den 11. December 1821. . 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2 der Eleonora verw. Kaufmann Lachmund geb. Keifke zugehörige in 
der Haͤkergaſſe an der Roſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 157. und 
No. 37. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem theils maf. 
ſiv theils in Fachwerk erbauten, zwei Etagen hohen Wohnhauſe beſtz het, ſoll 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 50 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
Rn - den 12. Mär; 1822 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Nrtußhofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befig- und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuf. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zufchlag auch demnächſt die Uebergade 
und Adjudication zu erwarten. ; 

5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß darauf ein Pfennigzins⸗Capital von 
750 Rthl. Preuß. Cour zu 6 pr. Cent Zinſen haftet, welches mit den ſeit dem 
17 Fedrugr 1818 ruͤckſtändigen Zinſen gekündigt worden. N 

Die Taxe, dieſes Grundſtuͤcks iſt säglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. = 

Danzig, den 11. December 1821. 

’ Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns David Schulz einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es fey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daf 
fie a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf i f 

den 24. Aprif 1822, Vormittags um ro Uhr; 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Land⸗ und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Walther erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmeldru, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Do⸗ 
kumente und fonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge 
wärtigen ſollen, er 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erkläre, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perfänlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Siewert, 
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Sofmeiſter und Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen Können. vr 
Danzig, den 11. December 1821. 
’ Koͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


n Wi zum Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht hieſelbſt verordnete Dir 
a rector und Raͤthe fügen allen und jeden Gläubigern, fo an dem Ver⸗ 
' mögen des Handlungsdieners Friedrich Wilhelm Hermes einige Anforderung zu 
haben vermeinen, hiemit zu wiſſen, daß über das ſaͤmmtliche Vermögen deſſel⸗ 
ben Concursus Creditorum eröffnet worden. Wir laden ſolche demnach hie⸗ 
durch, daß fie a date innerhalb 3 Monaten und längſtens bis zu dem auf 
den 16. Maͤrz 1822 


sub praejudicio anberaumten termino, des Morgens um 1k Uhr, auf dem 
Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtizrath Frieſe in Perſon erſcheinen, ihre Forderungen ad Acta anmelden, 
und deren Richtigkeit nachweiſen. 8 
Sollte einer oder der andere wegen allzuweiter Entfernung an der perſoͤn⸗ 
Das ee 3 * muß Nele 4 15 . einen zus 
laͤſſigen Bevollmaͤchti abſchicken, werden hiezu den au tigen 3 
lier 8e ben a Bekanntſchaft die Zufiz-Comulffarien t, 
meiſter und Stahl in Vorſchlag gebracht. l 755 
Derjenige von den Vorgeladenen welcher weder in Perſon noch durch eis 
nen. Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erfcheinet, hat zu gewärtigen: 
daß er mit allen feinen Forderungen an die Maſſe praͤcludiret, und ihm 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
. werden fol. 5 = x 2 
Danzig, den ar. December 192 x9. "Er 
ER Et ig Preuß. A and und Stadtgericht. Ki 70 


Nochden von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht über das 
Vermoͤgen des Kaufmanns M. M. Berfiein Concursus -Creditoruim 
eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uber daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: jr : 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus; 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 


(biet feige die erſte Beilage.) mia 
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un. 


ig nn On 2 : 5 

. balten ſollte, er noch auſſerdem feined daran babenden erfand un 
andern Rechts e eee erklart werden ſoll. AR NO r 

vr Danzig, den 15 Januar 1822. “125 22003 


un Biniabb Preuß. Land: und Stadtgericht RE 
2 Hr im Dorfe Wedlinke gelegene Salomon Cornelſenſche Hof, u bebe, 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 1 Hufe Landes, ohne Inventarium und 
bodenleer, oll auf 4 Jahee von April 1823 bis April 1826 Iffentlich an den 
Mriſtbietenden 5 werden, ae der Licitations⸗Termin auf 92 
den 7. Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr, a 
in Fa ni e eng st iſt. Pachtluſtige werden bien — 
a Benin der 200 5 auf der! Regi⸗ 
Kate 2 werden. 
trage, der Juſtizrath rach Soft. — 18 
on dem „ Koͤnigl. Seng wird der von Bir; ee 
Salomon Gottlieb Binding, welcher im Jahre 1787 von * auß als 
Glaſergeſell in die Fremde gegangen und ſeit dem ri 1789, wo er in Rs 
nigsberg in Preuſſen geweſen, keine weitere A ge fen bat, biedurch oͤf⸗ 
entlich dergeſtalt Be daß er, oder im ſeine Ablebens die etwa 
von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten ee m rg binnen 9 a 
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ne am Mater gelegene tei 
gerichtlich ab 1 


n 80 “ 0 N 
8 den ne e ene ie e Fa 
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anten Ab g el. bb Mi 


wor unſerm Deputirten, 9 e und eh die 

Kauffuſtigen biedurch gefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche r eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa kpärer einkemmenden. Gebotte 


aber er weiter Ruͤckſicht genommen werden wire: . 3 
. Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Registratur singefer 
hen Elb * 6. x einn * ane n 8 alone .Z 
; lb 2 November 182 T 3% 4 ar = re 
52 #r m wohn ie Preuß mie. 1755 


AN dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗ Peet for bas r Tai 
und age Kan u e fe sub Lit D. IV. 37. — 


ben 155 April 180 Pe 
den 20, Juni 1822, ef um 11 e Sanne 


putirten, Herrn, Juſti e 8 rei, und werden die' 
za eig 5 efordert, alsdann 7 


5 3 N n zu vernehmen, 

re Pe jeni en, der 2005 let 
155 achen eintre⸗ 
10 . en Gebote 


ab . em, fü gi urn wa oben beſeich⸗ 


Kae Na Erbtheil von 289 


n unter der Ver⸗ 
| 9 5 5 melden ſollte, 


nicht nur dem Meiſtbikt; ö duch nach gericht, 
im Hyp buche es sa: a Bun: 
f Die Tape des Gr ücks t naaa un 
es Kr e seite er 


. 24 5 9925 21 nit 
ng, den 7 SD ember . 182. 2 ra 1 
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{ aßbier: aush ent mai 
2 g Aliſaverb Se ſchen J | eh 921 8 XII. 61. 
auf der Koͤnigs berger Vorſfadt am öl auf 5 Rthl. 38. Br. 
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6 pf. abgeſchaͤtzte wlſte Bauſteſle unter der Bedingung des wie 
aufbaues werſteigert werden. % „„ 
Der e er u Mie N 26 E. Bi 15 2 0 
den 16. März 1822, um 1o Uhr Vor 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Quingue 1 928 werden die 
beſiz⸗ und zablungsfahigen Kaufluſtigen piedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurnſas ade 


treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die en zelten ein enden 
Gebote aber 1 genommen werden wird 
Die | geringe in unſerer Bean Aut 
erben anten n HG an? Mai 
Elbing, den 27. November re inn 12075 N 7 
28 neh 8 
on wem Abnigl. Preuß. Staig . elbe 
V an dem angeblich verloren 2 Sr 


Er 
Buchhalter Johann Helle, deſſen Eee Regina Sabina geb. Hausmann und 
dem Schneidermeiſter Tarl Ludwig Lenz im Betreff des hieſelbſt sub Liu. A. I. 
No. 198. belegenen Grundſtucks unterm 30, October 17908 notarialiſch errichteten 
Contrakts vom 29. November 1798 auf Grund deſſen für den Buchhalter Johann 
Helle und deſſen Ehegattin Regina Sabina geb. Hausmann laut en e 00 
vom 14. December 1798 auf dem vorerwähnten Grundſtück zur 2ten Stelle 200 
Ribl. gefäbrieben —— rüdftändige Kaufgelder eingetragen, und 


K ade Ewe ge b abe e b ee e 
a igenthümer, „ Gejhomarı er r 
= baden Samen, La ing Re“ 


den 24. April 1822, Vormittags r Ui ning 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath, Klebs auf dem hieſigen Stabtgerichtshauſe 

anberaumten Termin entweder in Perſon oder ut zulaͤſſige mit gebdriger Infor⸗ 

mation verſehene Bevollmächtiete, wozu ihnen der Herr Commiſſions⸗Rath Hacker, 

die Herren Juſtiz⸗Comnuſſarten Tiemann, Senger und Stormer in Vorſchlag ger 

zu werden, gehdrig on. und auszuführen, amt der beigefügten Verwarnung, daß 

fie im Ausbleibu:, 958 mit ihren Anſpröchen nicht weiter an g bort, vie mehr 

— präcludirt und füt immer abgewieſen, auch das genannte Document “2 mer⸗ 

tiſicirt und nchiig erklärt und die Ju, Schuldpoſt e buche 

geld ch werden wird f NN. 
Elbing, den 26. mes ben, 1821. ne 
. Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 8 ° 


Er nb en hart 
em dem Einſaaſſen Jacob Frank zugehdrige in ver freitbümischen Dorfe 
Lieſſau sub No. 7. gelegene eon a 4 Hufen kullmiſch ges 


3 — 162 — : 
Per sornte eine uf, Ganblan Sankt, lich, welche vom 1 b und olle 
25 Ap zaben nue zur Hälfte trägt, si, liche in 60 Gr. 
betr 85. m. den ee uft werden. 
ehen ar mi, Eric 2 
e en e 5 ge 2. Januar, f 
nnen BEREIT, den 6. April und inn a 
„ dea 29 Juni 1811: re. 
in unſerm Seſſtons zimmer an, welches Kauſtuſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bes 


n . 
"Marienberg, den 30. Detober 1991. 1. D RES; Re, 
Königl. Preuß. Broßwerder«Wöigtei #Beriche. ı vun 4.1... 
don das dem Einſaaffen Yacob-Seanbigebdrige in der Freitümiſchen 
Dorfſchaft Lieſſau sub No. 4. gelegene Grundſtück, wozu ı Hufe, 1 Mor⸗ 
gen und 35 [Ruben kullmiſch gehören, und deſſen gerichtliche Faxe 1343 Nel. 
30 Gr. beträgt öffentlich an den Meiſtbieteuden verkauft werden. 
Die Verkaufs, Termine ſtehen auf ; m; 
[BAT 1 i 2 den 2 f 2 27 0 
nder IE RER . 9. ua 38 eilen 2 
A 5 PR *I un +5 Sime 2 an tee, . äh ara F 
in unf ons Zimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitz fahigen hierdurch 
Marienburg den 30. October 1911“. 
N —Bͤöonigl. Preuß. Groß werder / Voigtei⸗ Gericht. Fu 
8 Matthias Schwarz z „in dem Dorfe Krolowlaß 
0 5 Se 0 85 ee — a Deren —— Grundſtück von 
zwei Hufen kulmi and, und abge t auf 1292 Rthl. 29 Gr. 6 Pf. ſoll im 
* nothwendigen Sub haſtatlon öffentlich verkauft werden. b 
Die Licitations⸗Termine ſtehen auß En ME 
155 } * * den 17. Januar, N 
den 18. Februar und i N 
„ n den 23. Marz 1822 nes 
und zwar die beiden erſtern in der Gerichts ſtube bleſelbſt, ber letztere aber, welcher 
Peremtoriſch iſt, im Intendantur, Haufe zu Rezenczin an. Beſitz und zahlungsfahl⸗ 
gt Kaufluſtige werden hlemit aufgefordert, ſich in biefen Terminen, vorzuͤglich aber 
in dem zuletzt anſtehenden peremtorifchen Bietungs Termine zu melden und ihre Ges 
botte abzugeben. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe von 
dieſem Grundſtück kann täglich in unferer Regiftrafur ein geſehen werden. f 
Mewe, den 30. October 1821. . 
a Abnigl. preuß. Landgericht pelplin. 
Rs dem Antrage der eingetragenen Realgläubiger, fol das dem Gabriel Gel⸗ 
lern und deſſen Ehegaktin Johanna Carolina erſter Ehe George Gnogke 
geb. Kruſchel zugehörige in der Dorfſchaft Tiegenorterwieſe, im Scharpauſch en Ge⸗ 
biet gelegene, im Scharpoufchen Erdbuch pag. 129. e. Pag, 130 e. ul Peg. 129. 


1 5 
dn 


— 63 

a. eingetragene Grundſtück, bestehend auß einem Wöhnbauſe, Stolle, Scheune 
und 8 Morgen 199 ORuthen auf der Güldenkaͤmpe, deren emphytevtiſcher Beſitz 
zwar mit ichtmeß 1813 abgelaufen, und 9 Morgen 42 Ruthen auf dem Rohr⸗ 
p an oder Holm, deren empbytevtiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der 
Ds sitzer jedoch berechtigt iſt für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld, den 
emphytevtiſchen Beſitz beider Ländereien zu verlängern, wovon die Taxe auf 1180 
Athl. abſchließt, zu deſſen Licitation im Wege der Erreution, der Zte per 
Termin auf den ıften d. M. anſtand, nicht allein, ſondern verbunden mit dem aten 
Grundſtück der Gabriel Gellernſchen Eheleute, welches ebenfalls in der Dor aft 
Tiegenorterwieſe gelegen, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 212, B. und 209. B. 
eingetr. iſt, beſtehend aus einen Wohnhauſe, Stall, Scheune, Backhaus und ei⸗ 
ner Hufe 7 Morgen 117 U◻ARuthen auf dem Rohrplan oder Holm, deren emphy 
tevtiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der Beſitzer jedoch berechtigt if, für 
* u Run. ee Einkaufsgeld 1 Bet der 

ndereien au re zu vet ern, wozu gebört die Hakgerechtigkeit und 
base werben “ en, deſſen Bare, auf 5537 Nehl. 3 Ser ahl fubs‘ 

[4 mw” . G . 7 1 7. 

Zur Licitation beider genannten Grundſtuͤcke haben wir die Bietungs⸗Ter⸗ 

mine allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf 

den 30. Januar, 

= den 29. März; und 
den 26. Mai 1822, 2 

don denen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und Japlungsfühige Kaufluſtige eingeladen, fi) ſpaͤ 
teſtens in dem letzten peremtoriſchen Termine einzufinden, und ihr Gebott zu 
verlautbaren, indem nach Einigung des Regierungs⸗Conſenſes das Adjudications⸗ 
Erkenntniß für den Meiſtbietenden ſofort abgefaßt werden ſoll, ſobald nicht ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen eintreten. f 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke hy othekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im letz⸗ 
ten Termine anzuzeigen, weil ihnen ſonſt diefer halb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den nachherigen Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden ſoll, 

Reuteich, den 6. November 1821. d £ 

Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. N 


5 Bek ann e machung e n. * 
D* den Bürger Albrecht philippſchen Eheleuten zugehörige hieſelbſt auf der 
Conitzer Borſtadt belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, in 

welchem 2 Stuben und 2 Kammern befinolich find, 1 Scheune, 1 Pferdeſtall, ein 
Gemüſegarten und einer halben Hufe Land, welches ales zuſammen nach der gea 
lichen Taxe auf 510 Rihl. 14 Gr. 7 Pf. gewärbiget worden, fol Schulden 
halber auf den Antrag des Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtgtton 
öffentlich an den Meiſtbjetenden verkauft werden, Die Bietungsterwint hiezu ſtehen 
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den 10. Detember d. 7.5. 5e a - 
N * 115 ’ a Januar und sn rer N 7 BE. 
> den a3, Februar k. J. 
bieſelbſt an, zu welchen bett und zahlungsfählge 1 dem Venere 
eingeladen werden, daß demjenigen, der im letzten Termin, .* peruntotiſch iſt, 
Meiſtbietender bleibt, das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Grundſtucks kann täglich in unſerer Reg iſtratur ansehe wer⸗ 
den, wo auch die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden Velen e 
Schön, den 27. Oetober 1821. . N 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
r in dem Dorfe Gr. Schlanz belegene, von den Jobann Rlopy motiſchen 
Eheleuten am 18. Jauuar . 1 515 Rihl erſtandenen Krug mit den 
dazu gehoͤrigen 6 Morgen Ackerland, fol eines unberichtigt gebliebener Kauf⸗ 
gelder halber anderweitig werkauft werden. Wir haben hiezu einen peremtori⸗ 
ſchen Licttations⸗Dermin auf 
den 21. Februar 1821 Vormitta 6 um 9 Uhr ö 
in Subkau angeſetzt, und machen ſolches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
bigen mis der. Aufforderung hakane dieſen Termin W eee, bre Ge, 
botte zu verlautbaren. neee eee, Re 
Dirſchau, den 1. December 1827, 
Koͤnigl. Weſtpreuß. aeg Subkau. 
Di eg welche leer ſtehende Hau er, Speicher oder ſonſtige geräumige 
Gelaſſe zur Unterbringung von ilitair⸗ Effekten vermiethen wollen, wer⸗ 
den erſucht Fleiſchergaſſe No, 70. davon gefaͤlige Anzeige au deen N 
Danzig, den 17. Januar 1822. 
Bönigl. Preuß. Garnison Verwaltungs Disertion W 
Die an Lieferung der Garniſon⸗Beduͤrfniſſe fuͤr Danzig und Weichſelmünde 
pro 1822, circa 3600 Pfund Lichte, 14 Centner Vrenn⸗Oel, 20 Ries 
Saen 20 Schock Federpoſen, 24 Quart Tinte und 32 Schock Stroh, 
fol im Wege des Mindergebotts in ie ausgethan werden. 
Der Bietungs⸗Termin hiezu iſt au 
den 29. Jauuar e. e um 10 Uhr : 
angefeßt, welcher in dem hieſigen Königl. Regierungsgebaͤude abgehalten wer 
den wird. 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen tonnen täglich im Bureau > unterzeichneten 
Verwaltung, Steifgpergaffe No. 76. eingeleben werden. 
Danzig, den 17. Januar 1822. 
Bbönigl. Preuß. Garnen enwelungerbieesion 


A . t 1 n e 
Pontag, den 28. Januar 1822, Vormittags um 10 ie, werden die Mt 
ler momber und Rhodin im Haufe in der Jopengaſſe No. 559 aus 
der Wollwebergaſſe kommend rechter Hand das vierte, durch Öffentlichen Aus ⸗ 
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ruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbieteuden verſteuert verkaufen: 
75 6 


155 Sea Kiſten friſche malagaer Eitronen und 
Zwei Töpfe dite dito Weintrauben. 4 
— Dorle, den 3 7. Januar 1822, Mittags um va Uhr, fol auf Vers 
fuͤgung Eines Hochedlen Raths vor dem Artus hofe an den Meiſtbieten⸗ 
ze rg ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß Cour. dem Nthl. à 4 fl. 
20 Gr. Danz. gerechnet durch offentlichen Aus ruf unverſteuer verkauft werden: 
4 braune Wallache, 1 brauner und 1 gelber Hengſt. 1 gelbes Jaͤhrling, 
6 Kuͤhe, 2 Ochſen und 2 Schweine. 8 „ 
Ferner; Kutſchen, Familien und Korbwagen, Schlitten, Schleifen, Gaſſen⸗ 
wagen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Halfter, Schliztendecken, Holzketten, Sattel, 
Gunte nebſt andern Stall⸗Geraͤthſchaften. i 
a an © — — ſoll zu. en — L 2 
bl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Burgſtraſſe su 
Servis⸗No. 1601. an den bietenden : baare im . 
Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet Dec) Museu ER eb 
An Gold und Silber: 1 Ring mit Brillanten in einem S. von Roſen⸗ 
feinen, 1 zweigehaͤuſige goldene Uhr mit einer tombachenen Kette und 2 pett⸗ 
ſchaften, 1 ſilberner Potageloffel, 1 dito Vorlegeloͤffel, 16 Eß⸗ und 17 Thee⸗ 
a 1 Pappſchaale nebſt Löffel, Suckkeznhen, Theeſtehe, Brillen, Etuis, eini⸗ 
ge kleine Münzen. An Portcellain und Fayence: 1 complett weiß und blau 
dresdener Portellain⸗Service, 1 weiſſes dito, 1 roth blumigtes dito, mehrere 
Derrinen, Schmand⸗, Milch⸗ und Theekannen, flache und tiefe Teller, ovale und 
runde Schüffeln, Spühlkummen, Theepotte, plattirte Leuchter und fayencene 
dito, Zuckerſchaalen. Taſſen nebſt mebrerem Irdengeräthe. An Mobilien: meh⸗ 
rere Stuben: und Tiſch⸗Uhren in mahagonk und nuß baumene Kaſten, mahagoni 
Commoden, Tiſche, Secretaire, Stuͤhle, Spiegel in mahagoni und nußbaume⸗ 
nen Rahmen, Sapha, Lehn und andere Stühle mit Einlegekiſſen, 1 fichten ge 
beitztes Floͤten⸗Klavier mit verſchiedenen Zügen, ſichtene und gebeitzle Eck-, Glas,, 
Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp, Eher, Waſch⸗, Spiegel, Spiels und Ans 
ſetztiſche, Pulte Zaͤhltiſch und eiſerne Geldkaſten nebſt mehrerem andern Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene Ueberroͤcke und 
Klappenroͤcke, Hofen und Welten, Mäntel, Schlafroͤcke, Hemden, Schnupf⸗ und 
Halstuͤcher, Strümpfe, Gardienen, Handtücher, Dafellaken mit denen dazu gehoͤ⸗ 
renden Servietten, Unter- und Oberbetten, Madratzen, Kiffen und Pfüple: 
Ferner: Compaſſe, Perſpective, mehrere Schnupf: und Rauchtovacksdoſen, 
Bernſteinſtücke mit Inſecten, Engl. Meſſer und Gabelm, mehrere -Huͤte Zucker, 
Dofen mit Thee, Oelgemaͤlde, Kupferſtiche in mahagoni und gebeitzte Rahmen, 
Spiegelblaker, Wandleuchter, Kupfer, Zinn, Mefſing, Blech, und Eiſengeraͤth⸗ 
ſchaften, Anker taue, neues und altes Tauwerk, 1 Parthie Bloͤcke nebſt mehreren 
andern Schiffs⸗Ulenſilien. e 


! 
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f „nt ee er re ar 
er Beſtimmung der Geſellſchaft der Reſſource Concordia zu den drei 
Ringen gemäß, follen A 
„verarmte Mitglieder der Geſellſchaft, die mindeſtens 3 Jahre dieſelbe ber 
„ſucht haben, jedech ſo unvermoͤgend geworden, daß ſie nicht laͤnger den 
„jahrlichen Beitrag zahlen konnen, und daher ausgetreten find, ferner vers 
Larmte Wittwen und Waiſen verſtorbener Mitglieder der Geſellſchaft“ 
eine monatliche Unterflügung aus den Zinſen des der Geſellſchaft gehörenden 
Armenfonds erhalten. — ge 1 
8 Wir fordern alle diejenigen welche ſich zu einer ſolchen Unterſtuͤtzung aua⸗ 
liſiciren biedurch auf, ſich ſchriftlich an Hrn. D. Bde Hundegaſſe No. 274. 
bis ſpaͤtſtens zum 1. April d. J. zu melden. 
Danzig, den 23. Januar 1822. 8 
De Committee der Reſſource Concordia zu den drei Ringen. 


ö Verkauf unbeweglicher Sachen. \ 

D“ Haus Schuͤſſeldamm No. 1110, ſteht aus freier Hand zu verkaufen, 
Er Das Nähere daſelbſt. ER ee 
2 Das Haus in der Langgaſſe No. 528. iſt zu verkaufen. Das Nähere zu 
5 erfragen in demſelben Haufe. a 
5 Das Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 711. iſt auf Oſtern 1822 oder auch 

ſogleich jetzt ſchon zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Dieſes hat 
vier Stockwerk und mit dem Mittelhauſe in allem 21 gute bewohnbare Zimmer, 
welche alle, bis auf eine Kammer im vierten Stock, zu beißen find; jeder Stock⸗ 
werk hat ſeine Kuͤche und Apartement, ſo daß einige Familien darin wohnen 
können. Dieſes Haus kann jederzeit beſehen werden. Nähere Nachricht erhält 
wer beim Hru. Commiſſionair Schleicherr, fo wie auch Hundegaſſe No. 272. u. 
o. 273. f 
Ei Landhaus in Langefuhr, gerade über dem Wirthshauſe zum goldenen 
Stern belegen, iſt zu verkaufen, und die Bedingungen in der Langgaſſe 
No. 528. zu erfahren. 

Dor neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 1494. mit 5 Stuben, Kel⸗ 
= ler, 2 Hofpläge, Bodens und mehrere Bequemlichkeiten ſteht unter an⸗ 
55. 145 Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen neben an 
No. 1495. 


N Verkauf beweglicher Sachen. 5 a 
Eine Quantität trockenes Hochlaͤndiſches buͤchenes Brennholz wird im Po, 
N ckenhausſchen Holzraum für jetzt noch zum Preife von 30 fl Dan. C. 
pro untadelhaft geſetztem Maaſſe verkäuflich offerirt. Der Fuhrmann Herr 
Weſipbal, wohnbaft Kaſchubſchen Markt No 899., wird bereit ſeyn im Einzel 
nen für 2 fl. Danz. C. und bei gröſſerer Anzahl 6 Gr. billiger ſolches nach 
jedem Orte der Stadt zu führen. A 


(Hier folgt die zweite Beilage) 


ee ee... 
e ER 


F. ; 12 Ba 1 und 1 wur 3 
. um neueſten Geſchmack, feine franzoͤſiſche Herren» und Damen⸗Handſchuhe, 
b ürkte Tefflane und lederne Hofentr un amen arbeſes, Romer und Körbe 
verſchiedenen neuen Arten und ſchoͤne ſchwarze Strauß federn find fe eben 
angekommen und werden auf billige Preife verkauft Kohlengaſſe No, 1035. 
a Ale den ſtets vorraͤthigen Labacken aus der Fabrike des Hru. Jebens in 
Elbing, find bei mir Portorico, Kugel, Hayfan,, Perl⸗ und Kaiſer⸗Jhee, 
ranzoͤf, Pfropfen, feines Speiſeöl, doppelt gelaͤutertes Brennoͤl, Luͤbiſche Wurſt, 
Ehocolade und Engl. Senf zu billigen Seifen u haben. 1 
na 5 N 90 8 er 55 25 „ 51 ö 
ugel⸗, Pecco-, Hayfanı, Kongos und ordinairer Thee wird in groſſen un 
K der See en sn een | 


Ne tures Rubel das fi) von den gers e nt e 
ruch auszeichnet, iſt, ſo wie der bisher entbehrte Holl. Portorico in 


Heinen Rollen von circa 3 Pfund wieder zu den billigſten Preiſen zu haben im 
Poggenpfuhl No. 236. a 8 
4 1 55 gute Pommer ſche Spickgaͤnſe ſind kaͤuflich zu haben Hun⸗ 
b degaſſe No. 238. 5 er 12 
weiten Damm No. 1289. iſt zu haben: extra friſcher Caviar, Ruß. Lichte, 
Eau de Cologne, Edammer, Parmeſan und alten Montauer Käfe, 
Neunaugen, Holl. Heringe für billige Preiſe. nn = We 
u Altſchottland No. 68. find 100 Klafter trocken buͤchen Brennholz zu ha⸗ 
den fuͤr den Preis von 28 fl. Danz. frei vor des Käufers Thuͤre. Die 
Be 1 uͤbernimmt der Hr. Kaufmann Schultz in der Langgaſſe No. 3514. 
eſtellungen auf ganz trockenes büchenes Klobenholz den Klafter zu 28 fl. 
ö Danz., wie auch auf den beliebten Torf zu 18 fl. 20 Gr. Dan. für 
die groſſe Ruthe werden angenommen bei Hrn, Köbe am Langenmarkte und in 
der Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 74. Beides wird für obige Preiſe vor des N 
Kaͤufers Thüre geliefert. ee a 8 
l B. Johann Alling Erben Wollwebergasse No. 1993; ist eine Austral- 
5 Lampe nenesier Art nebst allem Zubehör su verkaufen. Zn 
Er“: ſriſche Ruß. Lichte, 6, 8 und 9 aufs Pfund, welche ſparſam 1 1 
ä brennen, werden für billigen ‚Preis. verkauft auf dem zten Damm 
o. 1294. i | 12 
e e als: Hanfſaat 6 Gr., Mohn 10 Gr., Ruͤbenſaat 4 Gr. 
. Wachbolderbeeren 2 Gr., Cichorien 33 Gr., trockene Kirſchen 10 Gr, 
weiſſe Seife 28 Gr., ſehr gute Gattungen Marpländer Toback von 30 Gr. bi 
64 Or., Birginer Teback 36 Gr. pr. Pfund, guten Rumm 423 Gr, Weineſſig 
6 Gr., gute Dinte 27 Gr.) Hanfsl 185 Gr. das 2 Quart, ſehr ſchoͤne Es 


— 1 — 


cherte Pommerſche Gaͤnſebruͤſte 20 Ouͤtechen A 8 fl., — Heringe 4 bis 6 Gr. 
das Sir gute Ruf. Lichte 28 fl. der => 2 3 Geld, fo 
wie alle andere Waaren-⸗Artikel find zu den billigſten Preiſen im Gewuͤrzladen 
Breitegaſſe nahe am Krahnthor zu haben bei Carl Kaſiſchky. 
Deer ſchoͤnſte Bruͤckſche Torf wird in der Niederlage 
— auf der Schaͤferei die groſſe Fuhre zu 33 Nehl. und die halbe 
Fuhre zu 1 Kthl. 18 gGr. fortwährend verkauft 
„Beſtellungen werden jederzeit angenommen auf der Pfefferſtadt No; 2255, 
Nleiſchergaſſe No. 152 Schaͤferei No. 46, und in der W Ft. 1 
5 - a N .. * aa . 
xroffe friſche Kaſtanien, Spaniſche reife ſuſſe Weintrauben, wal; 
an — G e 5s gr., ſaftreiche Eirronen, * bis 
Gr., hundertweiſe billiger und noch billiger in Kiſten, Pommeranzen, Aepfel 
nen, alle Sorten beſte weiſſe Jafelwachslichte, desgleichen Wagen, Nacht; u. 
Kirchenlichte, weiſſen und gelben Wachsſtock weiſſen und gelben Wachs, achtes 
Mares raffinirtes Ruͤbenoͤl den Stof 22 Duͤttchen, Pariſer Auſtrallampen⸗Doch⸗ 
40 1 F Belle Seh, j inge u iin, 
ten: agoneſſig und norz: guten Engl. Senf t man im 
den Gerbergaſſe No. 63. 8 
8 J Vermietung e m N 
Nen dem Hauſe Neugarten Mo. 522: find mehrere einzelne auch zuſamwrnhän⸗ 
5 gende Zimmer, nebſt Küche, Keller, Pferdeſtall und andern Bequemlſchkeitem 
von Oſtern d. J. ab zu vermiethen und einiget man ſich des Zinſes wegen Jopen⸗ 


gaſſe No 737. bei Meyer. ö 5 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 932. ſind 3 Stuben nebſt Kammern, Boden, 
a Kuͤche und Keller an ruhige Bewohner, die ein Geſinde halten, zu ver⸗ 
miethen und nach Oſtern zu beziehen. Das Nähere in demſelben Ze: 
SF" dem Haufe Langenmarkt No. 439, find zwei freundliche Stuben nach 
vorne, mit und ohne Meublen, zu vermiethen und konnen ſogleich be⸗ 
zogen werden. ö 9 5 
\ 5 5 dem weiſſen Haufe Breiten- und Tagnetergaſſem Ecke belegen, iſt die un⸗ 
tergelegenheit zu einem offentlichen Laden, Geſchaͤfte eingerichtet zu Oſtern 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere des Zinſes wegen bei dem Eigenthü⸗ 
mer deſſelben neben an in No. 202. zu erfragen. a 5 8 
f Her der Rechtſtadt in der ſchöͤnſten Gegend iſt ein Haus mit 4 Zimmer, bei 
jedem eigener Heerd, zu vermiethen oder zu verkaufen s Naͤhere 
aten Damm No. 12899. 3 — a 
Bein Conditor Perlin i No, 527. ſind 2 Stuben in der belle Era, 
ge nach vorne, nebſt Küche, Keller und Speiſekammer an ruhige Bier 
wohner zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere bei demſelben. a 


Hal. Seifgnfe No. 923, And dreh Zimmer zu vernmiethe, 
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der Lanagalfe No. 529. ſind noch 2 Stuben gegen über nebſt Boden 

und Kammer in der obern Etage, ohne Kuͤche, wohl aber ein Kamin, 
an ruhige Bewohner von Oſtern ab billig zu vermiethen. Be 
rabank No. 1778. iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Kammern, Boden, 
B Küche, Keller, eigene Thuͤre und Hofplatz an ruhige Einwohner recht 
billig zu vermiethen. meta | 5 8 
8 No. 439. find 2 Ober ⸗Stuben, nebſt Küche an einzelne ruhige 


then. Gegenuͤber No Sog. nähere Auskunft. 
; Ein in Nahrung ſtehender Gewuͤrzkram, mit allen dazu gehoͤrigen Utenſilien, 


D. Detailhandlung e Etage in dem Haufe Schnüf⸗ 
ne 


tmniethen. 1 * N 
der Tobiasgaſſe No. 1860. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer 
Vor⸗ und Hinterſtube, Küche, Kammer und Holzſtall, zu vermiethen. 
f Nähere eine Treppe boch zu erfragen. ä 
An Johannistbor if ein Logis mit der ſchoͤnen Ausſicht nach dem Waſſer 
1 zu, nebſt Meublement und andern Bequemlichkeiten an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen; auch wurde man, wenn es verlangt werden ſollte, die Be⸗ 
3 


koͤſtigung unter billigen Bedingungen übernehmen, weshalb dieſes Logis för 
auswaͤrtige junge Leute die hier die Handlung erlernen N 
frequentiren, ſehr eignen würde. Das Nähere im Koͤnigl. Intelli enz⸗Comptoir. 
s 5 maffive Gebaͤude Altſtaͤdtſchen Graben No. 1334. welches zum Pfer⸗ 
—deſtall fo wie auch zum Waarenraum ſich eigener. iſt aus freier Hand 
zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man bei dem 


Commiſſionair Hrn. Wack auf Langgarten No. 100. 
n dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iſt noch ein ſehr beque⸗ 


mes Logis von 3 Stuben, eigener Küche und Keller, wis auch 2 einzel 
ne Zimmer an einzelne Perſonen zu vermiethen. er par 
Di belle Etage meines Hauſes Wollwebergaſſe Ro. 1997. mit eigener Kuͤ⸗ 
E. che und Keller iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermik then. 
te N n. REN 
Kriege: Ne. 1164. find 3 moderne gemalte Zimmer nebſt eigener Küche 
und Holzgelaß, ſo wie auch eine ſchoͤne Hange-Gelegenheit, beſtehend in 
1 modernen Zimmer, nebſt 2 Kammern an einzelne Perſonen, mit auch ohne 
Meubeln zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man in demſelben Haufe 
unten. S 
Aeon eneraſe No. 177. ſind 2 Stuben gegen einander nebſt Kuͤche u. 
Kammer zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht er, 
haͤlt man daſelbſt. Beer 
Hamm No. 1105, iſt eine gute Untergelegenheit von 3 Stuben mit 
Holzſtall und Garten dabei zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt bei dem Schiffs⸗Capitain Mich. Andr. Havemeiſter. 
A* Lauggarten iſt das Haus No. 235. zu vermiethen und Oſtern rechter 
f Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man dafelbſt in No. 236. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975, find in der erſten Etage 6 Zimmer, nebſt 
f 4 Küche, Hof, Speiſekammer, 2 Keller, und in der aten Etage iſt ein 
Zimmer an eine anſtaͤndige Fran zu vermiethen. Das Näbere daſelbſt. 
Ein ſehr gut eingerichteter Gewuͤrzladen nebſt einem Brandweinſchank an 
einem ſehr lebhaften Orte iſt Oſtern rechter Umziehzeit, wenn es ver⸗ 
langt wird auch ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man Schnuͤffel⸗ 
markt No. 636. BE. ee - 
D* Haus auf dem Langenmarkt unter der Servis⸗No. 431. gelegen, mit 
a 14 beigbaven Stuben, 2 laufenden Waſſern, guten Kellern, Pferde; 
ſtall, Wagenremiſe und Heu⸗ und Haferboden iſt zu Oſtern d J. zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man in dem Haufe Langenmarkt 
No. 500. oder bei Kalowski Hundegaſſe No. 242. 
der Langgaſſe iſt eine angenehme Wohnung von drei Stuben, kleiner 
a) Küche und andern Bequemlichkeiten für eine einzelne Standesperſon 


gu bermierhen und Oſtern zu beziehen. Die Bedingungen hierüber find ben. 


Bnlowsti Hundegaſſe No, 242, zu erfragen. 


r 


des 425 5 si 15 n 
Dee wee 81 gt 


Keller zu Oſtern rechter Zeit zu vermi 


e r 
mit pi ä Boden, Wein: und Holzkeller, wie auch freien 
Eintritt im Garten zu ve und kaun leich Rn Sep cab, % "her 


Ü 5 
zogen und täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags beſehen werden; es iſt aber 
keine Kuͤche bei dem Logis. 7 ? 7 

A* erſten Neugarten No. 525. ſind zwei Stuben gegen einander nebſt Kuͤ⸗ 
30 Na Holzſtall an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter 
eit zu beziehen. * Be 5 62 
X der Bötthergaffe No. 1062. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, 
eigene Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein meublirter Saal monatlich zu bea en. 
Tleiſchergaſſe No. 148. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Küche und 
Boden zu Oſtern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Bega No. 1168. ſind zwei bis drei Zimmer, nebſt Kammern und 
Küche an rubige Bewohner zu vermiethen. 23 
G No. 87. ſind 4 Stuben, 1 Saal, 2 Kuͤchen, Kellers und Bo⸗ 
dens an eine oder zwei ruhige Familien zu Oſtern zu vermiethen. 
e 176. ſind 3 Stuben, nebſt Boden, Kuͤche und Keller 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen net 
u der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867. find 4 Stuben, davon zwei die 
Aus ſicht nach der langen Brüste haben, wie auch Küche, Keller und au⸗ 
dere Bequemlichkeiten zu vermiethen. 4 ene e 
Sas Haus am Frauenthor No. 874. iſt Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
r Nähere Nachricht Johannisgaſſe No. 1292. in nn 
An Vorſtaͤdtſchen Graben Ro. 2080. find 2 bis 3 Stuben, eigene Kuͤche, 
Boden und Apartement an kinderloſe Eheleute zu vermiethen 
Der kleine Ballaſtkrug in Neufahrwaſſer, welcher die Baͤck erei⸗, Häkerei 
Pi 8 e in 1 Bi iſt aus 17 564 Br Be 
uch zu vermiethen und den eyſten Mai zu beziehen, 5 LER 
Frauengaſſe No, 887, MEERE: 141 von zz 


ac Wohnhaus Hintergaſſe No. 228. mir 3 Stuben, Küche, Boden, Kam⸗ 
! 1 und Holzgelaß iſt 1 a das Nähere 
daſelbſt zu erfahren. l a f 
Nn der Baumgartſchengaſſe No. 217. Iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 
a) ‚mei Stuben, eigener Küche, Hausraum mit dem darin befindlichen 
Kramladen, Holzſtall, Keller und Hofplatz zu vermierben und Oſtern rechter 
Biebaeit zu beziehen Die nähern Bedingungen ſind Ln demſelben Hauſe bei 
em Eigenthuͤmer 3 Treppen hoch zu erfahren. i 


. 8 o t 3 f f 
u meinem Lotterie⸗Comptoir, jetzt Heil. Gei gaſſe No. 994. ſind Kauffoo⸗ 
N fe zur zten Klaſſe 45ſter Klaſſen⸗Lottente zu haben. | ee 
BE a ee eee Be .. 
ui geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir allen unſern Bekannten und 
1 Freunden ergebenſt an. Gotthilf Wilbelm Fiſchel. 
Danzig, den 24. Januar 1822. Johanne Albertine Kickert. 
En ct bi ER k a 
De beute früh um 2 uhr erfolgte glückliche E ng feiner lieben Frau 
von einem gefunden Sohne, zeiger theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten hiemit ergebenſt an. J. A. v. Diezelsky. 
Danzig, den 21. Januar 1822. 8 ’ 


722 n e ne. 5 

Gn Vormittags um 10 Uhr wurde ich aufs neue von der Vorſehung 
hart geprüft, indem mein äͤlteſter hoffnungsvoller Sohn 
Johann Auguſt * 

in ſeinem beinahe vollendeten 16ten Lebensjahre an den Folgen der Aus zehrung 
feine ürdiſche Hülle abwaͤlzte und in die Wohnungen des Friedens ſanft hinuͤ⸗ 
ber ſchlummerte. Eltern die ein ähnliches Schickſal als ich erlebt, und von 9 
Kindern ſchon 7 haben begraben laſſen, werden mit mir die Gröffe meines 

Schmerzes fuͤhlen und mich im Stillen herzlich bedauern. N . 

Danzig, den 24. Januar 1822. Job. Müller Theater⸗Friſeur. 
\ Hr Mittags um 12 Uhr rief nach 7monatlichen Leiden an der Aus zeh⸗ 
rung, in feinem 3öften Lebensjahre, meinen geliebten Gatten, den Mau⸗ 
rermeiſter Friedrich wilbelm Rolkowsty, der Allvater in ein beſſeretz Leben ab, 
und binterließ mich nebſt 5 unmündigen Kindern in der größten Trauer zurück; 
welches ich nicht verfehle meinen Freunden und Anverwandten hiemit ergebenſt 
eigen. Wittwe Caroline Senriette Rollkowsky, geb. Bolzer. 

Danzig, den 22. ar 1822. 

SS" entſchlummerte zu einem frohen Erwachen in einem beſſern Daſeyn 
— geſtern um 6 Uhr Abends an den Folgen einer Bruſtentzuͤndung, Frau 
Eleonora Eonftansin Ullrich, geb. Schilberg, im often Jahre ihres frommen 


and mohltßdeigen Lebens. Dieſes zeigen toren iheilnehmenden Freunden und 
Verwandten ergebenſt au,, N die an Testamenti- 
Danzig, den 24. Januar 1822. e e em 
3 Die un g e fu ch e. 5 
g En * junger Menſch von rechtlichen und nicht ganz unbemittelten 
Eltern wird als Burſche in eine Modehandlung geſucht. Das Nähe 
erfahrt man Langgaſſe No. 370. BR: TR En 
sim junger Menſch, der in einer hieſigen Material⸗Waaren⸗Handlung mehr 
rere Jahre conditionirt hat, deutſch auch etwas polniſch ſpricht, wuͤnſche 
zu Oſtern d. J. ein ähnliches oder anderweites Placement hier oder aus wuͤrts 
zu erhalten. Derſelbe wuͤnſcht auch, indem er alle Sorten Korubrandweine 
incl. Wein⸗Liqueure fabriciren kann, eine Diſtillation vorzuſtehen. Die au? ihn 
Reflectirende erhalten bei dem Hrn. Mabl, Rittergaſſe No. 1631. das Nähere. 
2 ei ie Den 5 
in ee du u Bro eng leer viene. 
W' liebe ſich im Koͤnigl. Intelligenz: et * 
Geſtohlene S' ach e. 
n der Nacht vom 21sten zum aasten d. M. sind durch gewaltsamen 
Einbruch in die untere Hinterstube des Hauses Langgasse No, 52g. 
gestohlen worden: T fast neuer blau tuchener Mantel mit schwarzem gam- 
meikragen und mit schwarzem Seidenzeuge gefüttert, 1 schwarzer Leibrock, 
6: messingene Leuchter und einige Lichtscheerenn Wer diese Sachen zu- 
rück schafft oder solche Anzeige macht, welche zu deren Wiedererlangung, 
führt, erhält im bezeichneten Hause eine Belohnung von Rchl. Pr. G. 
. müht „ e a on RER 
er zur Verpachtung der Korn e in Leegſtrieß auf den 1. Maͤrz d. Si 
De une Jermin wird eingetretener malle halber nicht ſtatt finden 
Sochſtrieß, den 22. Januar 1822. odenſtein · 
a eee 
onntag, den 27. Januar: Clara von Hoheneichen, Ritterſchauſpiel in 3 
Aufzügen von Spieß. Montag, den 28ſten: Die Zauberflöte, groffe 
Oper in 3 Aufzuͤgen, von Mozart. Adolph Schroder. 
ri 5 2 


. 10 r ic die Eh 
nterſfuͤtzt von einitzen der vo * ttanten, werde ich ve 
u ek heute den 26. — 1822 im Saale des Hotel de Berlin eis. 
ne muſſkaliſche Abendunterhaltung zu geben, wozu Billette an der Kaſſe a 16 
3 r. zu haben ſind. Anfang halb fieben Uhr. p. A. Durege. 
In der Brennerel Poggenpfuhl No. 240. der St. Peni⸗ Kirche getendber 
werden Schweine in Maſt genommen 08 
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„Ju, Kinder- und Waiſenhauſe wird auf kommende Ostern eine Stelle als 
Kinderaufſeherin oder Stubenmutter erledigt; nb efche tens 16 
wen koͤnnen ſich zu derſelben bei unterzeichneten verwaltenden Vorſteher in der 
Langgaſſe No. 376. melden. Job. Gottl. Solſt. 
E verehrten Pubſico mache ich bekannt, 75 in meinem Inſtitute einige 
Plaͤtze frei geworden ſind. W. verw. Dr. Blech, 
Hundegaſſe No. 31x. N 
Den allgemeinen erfreulichen Wunſche zufolge, habe ich das Vergnügen 
hiermit wiederholentlich anzuzeigen, daß im Anfange des Monats ap 
d. J. die zweite Kunſtausſtellu ng ſtatt haben wird. ud. Breyſig. 


ere eee 

17 er ſuche Jedermann ergebenſt, Niemanden, es ſey wer es 

7 NN ohne ſofortige baare Bezahlung etwas et 
Peer weil ich durchaus nichts fuͤr erborgte Sachen bezahle 

4 Der Amtmann Dannehll aus Bnſchkau. . 

a Pre AN 


3 der m ikhandlung bei E, A, Reichel e en 
FR Pee zu vermiethen. be — 4 


u der Arg raſſe: Ro. 1616. werden Blumen verfertigt; auch Spitzen 

und Tull Ban und ausgeſtochen. 
ray Wohnkeller des Hauſes Langgaſſe No. 5 12., der wegen feiner Tro⸗ 
ckenheit und guten Lage ſeit bier Jahren zum Gerne handel ſehr vor⸗ 
theilhaft benutzt worden, iſt zu vermiethen und Oftern d. J. zu beziehen. Na, 
here Nachricht in demſelben Hauſe. 2 
He Director Schroͤder wird erſucht das Fragerſptel Don Karlos von 
Schiller baldigſt zu a und die Role des Karlos durch Hrn. Laddey 


u zu laſſen. Einige Theaterfreunde. we 
"Wechseln und Geld. Course” 
8 a — — 1 BER 

* 8 ER Danzig, den 25, — 1922. . 9 
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